
GOTTESDIENSTE und Veranstaltungen   27 und 28. Woche 2026 
 
 

Freitag    03.07.26 –Hl. Apostel Thomas – Herz -Jesu -Fre itag  
Bitte beachten:  Anbetung, Vesper und hl. Messe entfallen heute.  

 

1 4 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  –  Schriftstellen: Sach 9,91-0; Röm 8,9.11-13; Mt 11,25-30 

 

Samstag   04.07.26 – Hl. Bischof Ulrich; Hl. Elisabeth von Portugal – Mar iensamstag  
Sonntag   05.07.26 – 14 .  Sonntag im Jahreskre is  – Hl. Antonius Maria Zaccaria, Gründer der Barnabiten 
11.00 Uhr  Hl. Messe für unsere Pfarrgemeinde in Weiterstadt 

 

Montag   06.07.26 –Hl. Märtyrerin Maria Goretti; Sel. Maria Theresia Ledochowska 
Dienstag   07.07.26 – Hl. Äbtissin Edeltraud; Sel. Peter Friedhofen  

14.00 Uhr  Rosenkranzandacht in Weiterstadt 
14.30 Uhr  Hl. Messe für ++ Eheleute Mehlig in Weiterstadt 
anschließend  gemütliches Beisammensein des Seniorenkreises im Gemeindezentrum  
 

Mittwoch  08.07.26 – Hl. Bischof und Märtyrer Kilian; Hl. König Edgar 
9.00 Uhr   Hl. Messe in Weiterstadt (Liturgieraum)  
  

Donnerstag  09.07.26 –  Hll. Märtyrer Augustinus Zhao Rong und Gefährten 
9.00 Uhr   Hl. Messe in Weiterstadt (Liturgieraum) 
 

Freitag    10.07.26 –Hll. Märtyrer und Könige Knud und Erich; Hl. Engelbert Kolland 
Bitte beachten:  Anbetung, Vesper und Hl. Messe in Weiterstadt entfallen heute! 

 

1 5 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  –  Schriftstellen: Jes 55,10-11; Röm 8,18-23; Mt 13, 1-23 

 

Samstag 11.07.26 – Hl. Benedikt, Abt und Gründer des Benediktinerordens, Patron Europas 
14.30 Uhr  Kirchliche Trauung von Stefanie Guba und Simon Lorenz in Weiterstadt 

 

Sonntag   12.07.26 – 15 .  Sonntag im Jahreskre is  –  
    Hl. Ordensstifter Johannes Gualbert; Hll. Nabor und Felix  
11.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier in Weiterstadt,  gestaltet vom  

    Team Griesheim-Weiterstadt (Anette Hirsch/Matthias Wünsch) 

 

Montag   13.07.26 – Hl. Kaiser Heinrich II.; Hl. Kaiserin Kunigunde 
Dienstag   14.07.26 – Hl. Ordensstifter Kamillus von Lellis; Hl. Ulrich von Zell 
18.00 Uhr   Treffen des Frauenkreises an der Eisdiele und  
ab 19.00 Uhr   im Gemeindezentrum: Lavendelkolben werden gebastelt 
 

Mittwoch  15.07.26 – Hl. Kirchenlehrer Bonaventura; Hl. Wladimir 
9.00 Uhr    Hl. Messe in Weiterstadt (Liturgieraum)  
 

Donnerstag  16.07.26 –Unsere L iebe  Frau auf dem Berge Karmel  
9:00:   Hl. Messe in Weiterstadt (Liturgieraum)  

 

Freitag    17.07.26 –Die 16 seligen Karmeliterinnen von Compiégne; Hl. Alexius 
Bitte beachten:  Anbetung, und Vesper entfallen heute 

19.00 Uhr  Hl. Messe in Weiterstadt (Liturgieraum!)  

 
 

1 6 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  –  Schriftstellen: Weish 12,13.16-19; Röm 8,26-27; Mt 13,24-43 

 

Samstag   18.07.26 – Hl. Bischof und Märtyrer Friedrich; Hl. Wohltäter Arnold; Hl. Bischof Arnulf 
Sonntag   19.07.26 – 16 .  Sonntag im Jahreskre is  – Hl. Bischof Bernulf 
11.00 Uhr  Hl. Messe für unsere Pfarrgemeinde in Weiterstadt 

 

 

C a r i t a s - S o m m e r s a m m l u n g  2 0 2 6   

An die 60 Verteilerinnen und Verteiler sind oder waren in unserer Gemeinde unterwegs, um die 
Caritasbriefe in die katholischen Haushalte zu bringen. Es ist uns ein großes Anliegen, die Arbeit 
der Caritas finanziell zu unterstützen, damit es auch in Zukunft möglich sein wird, persönliche 
Beratung kostenfrei anzubieten. Die Einrichtungen der Caritas haben Menschen im Blick, die am 
Rande der Gesellschaft stehen und von existentieller Not betroffen sind, unabhängig von Natio-
nalität und Religion. Dieses Jahr liegt der Fokus besonders dort, wo Generationen Verantwor-
tung füreinander übernehmen. Wenn Erfahrung der Älteren und Perspektiven der Jüngeren zu-
sammenkommen, wachsen Verständnis, Solidarität und faire Chancen für alle. Dafür wird die eine Hälfte der Sammlung eingesetzt. 
Die andere Hälfte wird in unserer Gemeinde für unbürokratische Hilfen in Notfällen verwendet, egal welcher Religion. Beispiele 
sind schnelle Hilfe bei finanziellen Engpässen, wenn Miete oder Strom nicht bezahlt werden können, oder Unterstützung Durchrei-
sender. Wir durften schon öfter die Erfahrung machen, dass diese Hilfen auch zurückgezahlt wurden, sobald es den Menschen 
besser ging – obwohl das gar nicht verlangt worden war: Einfach aus Dankbarkeit dafür, in schwierigen Lagen Hilfe erhalten zu ha-
ben. Die Sommersammlung läuft bei uns nicht nur bis 6. Juni, sondern bis 31. August 2026.  
Vielen Dank für Ihre Spende - vielleicht ist ja genau Ihr Beitrag für manche ein Wendepunkt hin zu einer besseren Zukunft. 
 

Bitte beachten Sie, dass die 
Vorabendmessen  während 
der Sommerferien von 4. Juli 

bis inklusive 8. August  
entfallen, ebenso die  
Beichtgelegenheiten.   

Wir machen Ferien! 
Das Pfarrbüro ist in der Wo-

che von 6. bis 10. Juli nur 
am Dienstag (7. Juli) von 14 

16 Uhr geöffnet.  
Bitte wenden Sie sich in 

dringenden Fällen an das 
Pfarrbüro in Griesheim: 

pfarrbuero@katholische-
kirche-griesheim.de   

Die Kollekte vom 12.7. ist für die Ar-

beit der Gefängnisseelsorge im Bis-

tum Mainz bestimmt. Sie dient beson-
ders der Unterstützung für Inhaftierte 
in Notsituationen, den Bemühungen 

um Resozialisierung (Unterstützung bei 
der Entlassung, Suche nach Arbeit und 
Wohnung) sowie der Begleitung von 

Angehörigen von Inhaftierten. 

mailto:pfarrbuero@katholische-kirche-griesheim.de
mailto:pfarrbuero@katholische-kirche-griesheim.de
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B R A U N S H A R D T  -  G R Ä F E N H A U S E N  -  R I E D B A H N  -  S C H N E P P E N H A U S E N  -  W E I T E R S T A D T  -  W O R F E L D E N  

Pfarrbüro: 64331 Weiterstadt, Berliner Str. 1 – 3, Tel. 06150 -2125 E-Mail: pfarramt@kathkirche-weiterstadt.de 

Öffnungszeiten:  MO u. MI  9 bis 12 Uhr; MO u. DO 15 – 18 Uhr; DI 14 - 16 Uhr u. auf Anfrage http://www.kathkirche-weiterstadt.de 
L t d .  P f r .  E n g e l be r t  M ü l l e r  ⧫  P f r ,  D r .  P e t e r  E ck s t e i n⧫  Ve rw a l t un g s l e i t e r i n  M i ch ae l a  K l ab un de  ⧫  G e m . Re f .  M ar k u s  K re u z be rg e r   

G e m . Re f .  Ly d i a  H a un  ⧫  S t v .  Vo r s i t ze n de r  V R  D r .  M a t t h i a s  W ün s ch  ⧫  Vo r s i t ze n de r  P G R  D r .  W i n f r i e d  B u l ach  ⧫  S e k r e t ä r i n  M a r i a  Lo re n z   

B an k v er b i n dun g :  P ax -B an k  Kö ln  e G  F i l .  M a i nz  IB AN  D E6 4  3 7 0 6  0 1 9 3  4 0 1 0  4 5 6 0  1 6      B I C  G EN O D ED 1 P A X

 
F e i e r n  g e h t  a u c h  b e i  H i t z e !  

Beherztes Zupacken und umsichtiges 
Handeln machten es möglich: Trotz brü-
tender Hitze und bei 34°C (im Schatten!) 
wurde das ökumenische Gemeindefest 
ein toller Erfolg. Das Organisationsteam 
um Stefan Caspari und Christoph Haase 
hatte noch vier größere Zeltplanen be-
sorgt. Dieser Sonnenschutz sollte sich 
tags darauf als unverzichtbar erweisen.  
Das Fest begann mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst. Das KimiFa (= Kirche 
mit Familien) – Team spürte dem Empfin-
den nach, das die zwölf Apostel wohl be-
schlichen hatte, als Jesus sie erstmals zu 
zweit aussandte. Unsicherheit und Furcht 
dürften da im Spiel gewesen sein, aber 
auch die Zuversicht, dass es ein guter 
Weg werden könnte, weil sie eben auch 
auf andere treffen würden, die sie unter-
stützten und Jesus sie nicht allein lassen 
würde. Unterwegs sein ändert die Per-
spektive und so wurden die Mitfeiernden 
schließlich aufgefordert, ihre Plätze in der 
Kirche zu wechseln, um eine neue Sicht 
zu gewinnen – und alle machten mit. 
Auch die Pfarrpersonen reihten sich ein, 
so dass sich der Blick im Altarraum 
schließlich allein auf die Jesus-Figur kon-
zentrierte, die am Kreuz mit ausgestreck-
ten Händen alle zu umarmen schien - 
auch eine interessante Erfahrung.  
Anschließend war der Tisch gedeckt.  
Luiza Rico und Beate Englert sorgten für 
einen reibungslosen Ablauf in der Küche, 
in der reichlich Salat- und Kuchenspen-
den eingetroffen waren. Viele Ehrenamt-
liche, darunter nicht wenige junge Leute 
aus den Reihen der Neugefirmten, der 
Pfadfinder und Messdiener halfen mit. 
Mit dem Taizégebet um 17 Uhr, vorberei-
tet von Astrid Körner sowie Christine und 
Matthias Wünsch, schloss das Fest mit 
geistlichen Impulsen ab. (Pfr. Eckstein/ den 
vollständigen Beitrag finden Sie auf unserer 
HP www.kathkirche-weiterstadt.de) 

 
 

Z U R  B E T R A C H T U N G   
 

Z u  B e g i n n  d e r  F e r i e n  

Wenn ich Ihnen eine schöne und  

erholsame Sommerpause wünsche, 

will ich Ihnen Mut machen,  

gelassen in den Urlaub zu gehen.  

Es gehört zu unserem Leben, dass wir 

nie mit der Arbeit fertig werden  

und oft hinter dem zurückbleiben,  

was wir uns vornehmen. 

Ich möchte sie ermutigen,  

sich darauf einzulassen, dass Gott will,  

dass wir Pause machen.  

Jesus selbst sucht immer wieder  

einsame Orte auf und fährt auch mit 

seinen Jüngern „in Urlaub“,  

als sie so beschäftigt waren,  

dass sie nicht einmal mehr Zeit und 

Ruhe zum Essen fanden  

(Matthäus 6,3 und 32). 

Wir dürfen darauf vertrauen,  

dass andere Menschen uns durch ihr 

Wirken unterstützen und uns im Urlaub 

unseren Rücken freihalten.  

Wir glauben, dass Gott vollendet,  

was er durch uns beginnt.   

Erzbischof Heiner Koch 
 

 

 
B i s  w i r  u n s  w i e d e r s e h e n  …  
… halte Gott dich fest in seiner Hand!   
Das wünschen wir den indischen 
Schwestern von Herzen. Pfarrer Eckstein 
dankte Schwester Maria, Sr. Sheetal und 
Sr. Amala bei ihrer Verabschiedung am 
vergangenen Sonntag für ihren 
wertvollen Dienst. Schwester Maria 
beeindruckte mit ihrer ruhigen und 
zugewandten Art, Sr. Sheetal war ein 
wahres Energiebündel und bei Sr. Amala, 
kam oft ihr feiner Humor zum Vorschein. 
Die drei werden auch im Weiterstädter 
Ortsbild als Zeugen unseres Glaubens im 
Alltag fehlen. Sr. Maria bedankte sich – 
auch im Namen ihrer Mitschwestern – 
mit berührenden Worten: „Lieber Pfarrer 
Eckstein, liebe Gemeinde, es ist Zeit „Auf 
Wiedersehen!“ zu sagen. Seit 90 Jahren 
waren wir – die Johannesschwestern – in 
Braunshardt präsent - 75 Jahre lang 
unsere deutschen Mitschwestern und die 
letzten 15 Jahre wir. …Wir durften viele 
wunderbare Menschen kennenlernen 
und unzählige herzliche Begegnungen 
erfahren. Viele von Ihnen kennen wir 
ganz persönlich. Es war zum Beispiel 
immer jemand bereit, uns nach dem 
Gottesdienst nach Hause zu fahren, 
manchmal hatten wir sogar die Auswahl 
zwischen mehreren lieben Fahrern. ….Sie 
alle haben uns auf unterschiedliche 
Weise unterstützt. Dafür danken wir 
Ihnen von ganzem Herzen. Wir verlassen 
Braunshardt aus persönlichen Gründen. 
Wenn wir nach Mainz ziehen, nehmen 
wir im Herzen viele gute Erinnerungen 
mit. Wir vergessen Sie nicht, denn sie 
sind uns ans Herz gewachsen. Wir 
werden in unseren täglichen Gebeten 
weiterhin an Sie denken. Für Ihre Zukunft 
wünschen wir Ihnen und Ihren Familien 
von Herzen alles Gute, Gottes reichen 
Segen und viel Freude auf all Ihren 
Wegen. Vergelt’s Gott!“.  


